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424 .
Deckenlichter

Von den Magaßns du Bon Marche zu Paris 211) .
^300 n* Gr .

1 ) folche , welche in eine tragende Decken - Conftruction eingefügt find ;
2 ) folche , welche an einem Dachftuhl aufgehängt oder in anderer Weife mit

demfelben verbunden find , und
3 ) folche , welche durch befondere Trag - Conftructionen geftützt werden.
Nicht alle einfchlägigen Ausführungen laffen fich in eine diefer drei Gruppen

einreihen , da fie nicht feiten eine Vereinigung von zwei verfchiedenen Anordnungen
darftellen .

2 ) In tragende Decken - Conftructionen . eingefügte Deckenlichter .
Wenn ein Deckenlicht in eine tragende Decken - Conftruction eingefügt oder über

einem Raume eine durchweg verglaste Decke hergeftellt werden foll , fo ift ftets ein in
Rahmen erforderlich , der die verglasten Deckenflächen umfafft und welcher dem Balkendecten .
aus den Tragefproffen gebildeten Roft als Auflager dient . Die Anordnung ift ver-
fchieden , je nachdem das Deckenlicht in eine Balken - oder in eine gewölbte Decke
eingefetzt wird.

Auch bei den in Balkendecken eingefügten Deckenlichtern herrfcht bezüglich
der conftructiven Anordnung ziemliche Mannigfaltigkeit ; die bemerkenswertheften
Herftellungsweifen feien im Folgenden vorgeführt .

a) Ift das Deckenlicht in eine hölzerne Balkendecke einzufetzen , fo wird, obwohl
feiten , der daffelbe umfaffende Rahmei} in Holz hergeftellt . Fig . 627 21S) zeigt eine
folche Ausführung .

Die Rahmenhölzer find feitlich an die Deckenbalken angefchraubt , und damit die ganze Conftruc-
tion ein leichteres Ausfehen gewinnt , find die mittleren Deckenbalken fchwächer gehalten und mittels
Hängefäulen mit dem Dachftuhl verbunden .

ß) Viel häufiger wird der Rahmen aus Formeifen hergeftellt , und es eignen
hierzu fich insbefondere I - Eifen . Sind die Grundrifsabmeffungen des Deckenlichtes

213) Nach : Allg . Bauz . 1884 , Bl . 14.
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fo grofse , dafs der aus den Tragefproffen gebildete Roft fich nicht frei trägt , fo
werden , wie Fig . 626 zeigt , ein oder auch mehrere Zwifchenträger angeordnet .

In Fig . 626 ift der aus I -Eifen gebildete Rahmen auf die Holzbalken der tragenden Decke gelegt ;
auf diefem Rahmen , fo wie auf einem eingefchalteten Zwifchenträger ruht der aus Sproffeneifen zufammen-

gefetzte Roft , in den die eingekitteten Glastafeln eingefiigt find .

Fig . 626 .

Vom Empfangsgebäude auf dem Hauptbahnhof zu Hannover .
!|öo n . Gr.

7 ) Eiferne Rahmen ähnlicher Art werden auch verwendet , wenn über einem
Raume eine durchwegs verglaste Decke auszuführen ift . Durch Fig . 629 ift eine
derartige Anordnung veranfchaulicht .

Die tragenden I -Eifen find hier von einer Längsmauer zur anderen geftreckt und an den Enden
eingemauert ; an diefen Längsmauern find eingefchobene I -Eifenflücke verlegt und mit den erftgedachten
I -Trägern durch Winkellafchen verbunden.
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Fig . 629 .

Vom . Empfangsgebäude auf dem Hauptbahnhof zu Hannover .

3/50 n . Gr .

Gröfsere , von oben zu erhellende Räume erhalten nicht feiten ein central

angeordnetes Deckenlicht , deffen Umrahmung in der Weife gebildet wird , dafs man
der Länge und der Quere nach je zwei fchmiedeeiferne I -Träger (Walzbalken oder
bei gröfseren Abmeffungen Blechträger ) verlegt ; auf letzteren ruht das Sproffenwerk
des Deckenlichtes . Der Zwifchenraum zwifchen jedem diefer Träger und der nächft

gelegenen Umfaffungsmauer wird alsdann durch ein zwifchengefpanntes Kappen¬
gewölbe ausgefüllt , welches eben fo die in Stuck etc . auszubildende Decke trägt ,
wie auch unter Umftänden den Fufsboden des darüber gelegenen Raumes .

In verhältnifsmäfsig feltenen Fällen liegen die beiden Kämpferlinien diefer
Gewölbe in gleicher oder doch nahezu gleicher Höhe (Fig . 628 214

) ; viel häufiger
kommt es vor , dafs diefelben von den I -Trägern aus riach den Umfaffungsmauern
zu erheblich abfallen und alsdann fog . Deeken -Hohlkehlen oder Vouten bilden

(Fig . 630 215) ; ja es fehlt nicht an Beifpielen , wo fich diefe Hohlkehlen mit Stich¬

kappen an die Rahmenträger anfchliefsen . Würde man nun diefe Hohlkehlen als
wirkliches Spiegelgewölbe conftruiren , fo hätte diefes auch die Laft der Rahmenträger
aufzunehmen , und die gefammte Conftruction wäre erft im nächftfolgenden Artikel

(bei den in gewölbte Decken eingefügten Deckenlichtern ) zu befprechen . Um jedoch
das für ein Spiegelgewölbe erforderliche kräftige Widerlager zu umgehen , ift es
vortheilhafter und wird meiftens auch fo ausgeführt , dafs man die Rahmenträger des
Deckenlichtes bis auf die Umfaffungsmauern des betreffenden Raumes überftreckt
und diefelben fo als felbftändige Träger geftaltet ; fie bilden zugleich das eine Wider¬
lager für das Hohlkehlengewölbe . In Fig . 631 218) ift eine flachere und in Fig . 632 216)
eine fteilere Hohlkehle diefer Art dargeftellt ; die eifernen Rahmenträger find nicht
fichtbar , fondern mit Stuck umhüllt . In neuerer Zeit werden diefe Hohlkehlen auch
aus Rabitz - oder aus Monier-Maffe hergeftellt (Fig . 633 217) .

Anftatt die Hohlkehlen in der einen oder anderen Weife maffiv zu conftruiren ,
kann man diefelben auch nach dem fonft üblichen Verfahren aus Holz mit Putz-

verkleidung herftellen ; ja man hat an deren Stelle bisweilen nur einen fchräg
anfteigenden Deckenftreifen aus Holz zur Ausführung gebracht (Fig . 633 218 ) .

Schliefslich fei auch noch auf das in Art . 229 (S . 336) über die Conftruction
und Berechnung von Spiegelgewölben in Eifen und Stein Gefagte verwiefen.

Soll in eine gewölbte Decke ein Deckenlicht eingefetzt werden , fo ift gleich¬
falls ein daffelbe begrenzender eiferner Rahmen anzuordnen , in welchem der Sproffen-
roft lagert , der die Verglafung aufzunehmen hat . Bei Tonnengewölben wird das

21*) Nach : Allg . Bauz . 1881, Bl . 73.
215) Nach ebendaf . 1874, Bl . 10.
21e) Facf .-Repr . nach ebendaf, , Bl . 8, 9.
217) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . d. Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1891, Bl . 24.
21s) Facf . -Repr . nach : Allg . Bauz . 1884, Bl . 57.
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Fig . 630 .

i

Vom römifchen Bad am Praterftern zu Wien 215) .

Deckenlicht im Grundrifs meift rechteckig , bei fphärifchen Gewölben meift kreisrund
oder elliptifch geftaltet fein .

In Fig . 634 219) ift ein in ein Tonnengewölbe eingefügtes Deckenlicht , in
Fig . 636 22 °) ein folches , das in eine Kugelkappe , und in Fig . 637 eines , welches
in ein Kuppelgewölbe eingefetzt ift , dargeftellt ,

Fig . 632 .

Vom römifchen Bad am Praterftern zu Wien 216) .
]/l5l) n . Gr.

Fig . 631
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219) Facf . -Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1877, Bl. 58 u . 59.
220) Facf .-Repr . nach ebendaf .
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Fig . 635 -

Vom Realgymnafmm zu Carlsruhe 218) .
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Von der Halteftelle Zoologifcher Garten
der Berliner Stadt -Eifenbahn 220) .

%oo n- Gr .

3 ) An Dachftühlen hängende oder in anderer Weife damit verbundene
Deckenlichter und Glasdecken .

Wenn ein Deckenlicht gröfsere Abmeffungen zu erhalten hat oder wenn die
Decke , in welche daffelbe einzufetzen ift , nicht kräftig genug conftruirt ift , um auch
das Gewicht der verglasten Lichtflächenanlage mittragen zu können , fo findet fehr
häufig das Aufhängen der letzteren an den darüber befindlichen Dachftuhl ftatt .
In der Regel wird der das Deckenlicht begrenzende Rahmen mittels eiferner Hänge -

ftangen mit einem dazu geeigneten Conftructionstheil des Dachftuhles verbunden ;
bei gröfseren Anlagen werden aber auch Haupttragefproffen der verglasten Licht¬
flächen an das Dachwerk gehängt .

Wenn zunächft hölzerne Dachftühle , an denen Deckenlichter aufgehängt find ,
berückfichtigt werden follen , fo zeigt Fig . 638 221 ) eine fehr einfache Ausführung
diefer Art . Aus der Abbildung ift leicht zu erfehen , wie der hölzerne Rahmen des
Deckenlichtes mittels eiferner Hängeftangen an den Sparren des Dachftuhles hängt .

Eine etwas gröfsere einfchlägige Anlage ift durch Fig . 63g 222 ) veranfchaulicht .
Die eifernen Hängeftangen , welche den Deckenlichtrahmen tragen , find an den Pfetten

befeftigt ; über dem Dachfirft ift eine Laterne aufgefetzt , deren lothrechte Längs¬
wände verglast find ; die Dachflächen find mit Schiefer eingedeckt .

Ein weiteres Beifpiel ift in Fig . 642 22 3) dargeftellt . Hier find es die Stich¬
balken der hölzernen Balkendecke , welche mittels eiferner Stangen an die Dach-
Conftruction aufgehängt find.

427 .
Deckenlichter,

an
hölzernen

Dachftühlen
hängend .

221) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1883, Bl . 24.
222) Facf.-Repr . nach ebendaf. ; 1884, Bl . 24 .
223) Facf. -Repr . nach : Zeitfchr. d. Arch.- u . Ing .-Ver. zu Hannover 1887, Bl . 11 .
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